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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Politische Grundfragen

Nationale Identität

Seit Jahresbeginn gehört Pferdefleisch zum kulinarischen Erbe der Schweiz, wie die
Aargauer Zeitung berichtete. Es wurde in das Inventar mit über 400 Produkten
aufgenommen, welches der Verein «Kulinarisches Erbe der Schweiz» (KES) führt. Der
2004 vom Bund initiierte Verein erfasst Herstellung, Eigenschaften und Geschichte von
Schweizer Nahrungsmitteln. Dabei müssen die Produkte eine besondere Verbindung zur
Schweiz aufweisen, etwa durch ihre Produktionsart, eine lokale Verankerung oder einen
identitätsstiftenden regionalen Namen. Damit soll der Schweizer Bevölkerung ihre
kulinarische Kultur näher gebracht und die Nahrungsmittel in einem sozio-kulturellen,
wirtschaftlichen sowie räumlichen Kontext verankert werden, so das Ziel des Vereins.
Obwohl die Schweizer Bevölkerung jährlich pro Person nur durchschnittlich 360
Gramm Pferdefleisch esse (von insgesamt über 50 Kilogramm Fleisch pro Person), und
die Schweiz lediglich zehn Prozent des konsumierten Pferdefleisches selbst produziere,
habe das Pferdefleisch eine besondere Stellung in der Schweiz eingenommen, wurde im
Inventar festgehalten: Das Fleisch war früher besonders billig, weshalb es die arme
Bevölkerung gerne als Rindfleischersatz ass. Um zu verhindern, dass Metzgereien
billiges Pferdefleisch als teureres Rindfleisch verkauften, durfte bis zur Revision des
Lebensmittelrechts 1995 Pferdefleisch nur in der sogenannten «Rossmetzg» verkauft
werden. 
Ebenfalls auf der Liste des kulinarischen Inventars befinden sich zahlreiche Getreide-,
Brot-, Fleisch- oder Käsesorten, Desserts und Süssigkeiten sowie Spirituosen und
Getränke. Nebst bekannten Namen wie «Rivella», «Ovomaltine», «Mohrenköpfe» [sic!]
oder die landesweit verbreitete Streuwürze «Aromat» stösst man auch auf Spezialitäten
wie «Ankenzelte», «Thusner Hosenknöpfe», «Büsción» oder «Jambon cuit dans
l'asphalte». 1
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1) Pferdefleisch; AZ, 3.1.20
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